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A. Problem 

Der Schwefelgehalt von schwerem Heizöl wirkt durch Luftver- 
unreinigung nachteilig auf die Gesundheit der Bevölkerung 
und die Umwelt ein. 


B. Lösung 

Verminderung der Schwefelemissionen von schwerem Heizöl 
unter Vereinheitlichung der entsprechenden Rechtsvorschriften 
der Mitgliedstaaten. 


C. Alternativen 

keine 


D. Kosten 

Im Rahmen der weiteren Beratungen über den Vorschlag der 
Kommission ist noch zu untersuchen, welche Kosten für die 
Durchführung der vorgesehenen Maßnahmen entstehen werden. 

Es ist zu erwarten, daß bei einer Fassung der Richtlinie, die 
den deutschen Vorstellungen entspricht, keine erheblichen Be- 
lastungen der öffentlichen Haushalte entstehen werden. 
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A. Bericht der Abgeordneten Volmer und Konrad 


I. Allgemeines 

Der Vorschlag der Kommission der Europäischen 
Gemeinschaften wurde mit Datum vom 22. Januar 
1976 dem Deutschen Bundestag zur Unterrichtung zu- 
geleitet und von diesem in der 219. Sitzung am 
30. Januar 1976 dem Innenausschuß federführend 
und dem Ausschuß für Wirtschaft mitberatend über- 
wiesen. 

Der Innenausschuß hat seine Beratung in der Sit- 
zung am 9. Juni 1976 abgeschlossen. 

Der Ausschuß für Wirtschaft hat den Vorschlag der 
Kommission in seiner Sitzung am 2. April 1976 zur 
Kenntnis genommen. 

Der Innenausschuß begrüßt die Absicht der Kom- 
mission der Europäischen Gemeinschaften, zum 
Schutz vor Luftverunreinigungen durch Schwefel- 
emissionen den Schwefelgehalt von schwerem Heiz- 
öl zu vermindern. Mit Rücksicht auf die beschränkten 
Ressourcen an niedrig schwefelhaltigem Heizöl, auf 
die begrenzten Entschwefelungskapazitäten der Ver- 
arbeitungsanlagen sowie auf eine angemessene 
Kosten-Nutzen-Relation erscheint die von der Kom- 
mission vorgeschlagene Lösung, in speziellen Schutz- 
zonen nur Heizöle mit niedrigem Schwefelgehalt als 
Brennstoff zu verwenden, ein wichtiger Schritt zur 
Realisierung dieser Absicht zu sein. Allerdings bleibt 
zu prüfen, wie die Absicht der Kommission, auf dem 
vorgeschlagenen Wege die Schwefelemissionen zu 
vermindern, erreicht werden kann, ohne bereits be- 
stehende nationale Vorschriften, mit denen eine Be- 
schränkung der Schwefelemissionen auch außerhalb 
der speziellen Schutzzonen bewirkt werden soll, in 
Frage zu stellen. 


IL Zu den einzelnen Vorschriften 

Der Innenausschuß ist — ohne Anspruch auf Voll- 
ständigkeit — zu einzelnen Vorschriften folgender 
Auffassung: 

Arti)cel 1 

Buchstabe c 

Als äquivalenter Brennstoff kann nur ein Brennstoff 
in Betracht kommen, dessen maximaler Schwefel- 
gehalt, bezogen auf einen äquivalenten Heizwert, 
nicht höher ist als der von Heizöl mit niedrigem 
Schwefelgehalt. 

Buchstabe e 

Die von der Kommission vorgeschlagene Definition 
der Verschmutzung bedarf der Prüfung ihrer Trag- 
weite. 


Artikel 2 

Es wird insbesondere zu prüfen sein, ob die hiernach 
erforderlichen Maßnahmen der Mitgliedstaaten, ins- 
besondere unter dem Gesichtspunkt der Überwa- 
chung, praktikabel gestaltet werden können. 

Artikel 3 

Für die festzulegenden Schutzzonen sollten Mindest- 
größen normiert werden, um zu vermeiden, daß auch 
für eine geordnete Überwachung abträgliche „atomi- 
stische Schutzzonen" festgelegt werden. 

Mit der kombinierten Berücksichtigung von Schwe- 
feldioxid und Schwefelstaub schlägt die Kommission 
einen neuen Weg ein. Er bedarf hinsichtlich seiner 
Begründung und seiner Auswirkungen sorgfältiger 
Überprüfung. 

Das Verhältnis des Artikels 3 Nr. 2 zu Artikel 3 
Nr. 1 ist zu klären. Ebenfalls sollten die Immissions- 
werte der Tabelle I in Anhang I von einer Exper- 
tengruppe geprüft werden. 

Artikel 4 

Es wird zu prüfen sein, ob die Betreiber von Feue- 
rungsanlagen die geeigneten Adressaten für die in 
Frage stehenden Verpflichtungen sind oder ob der 
Lieferer verpflichtet werden sollte, in den speziellen 
Schutzzonen nur schwefelarmes schweres Heizöl in 
Verkehr zu bringen. 

Im Zusammenhang mit der Prüfung des Artikels 4 
wird zu prüfen sein, welche Regelungen ggf. für 
Anlagen außerhalb der Belastungsgebiete zweckent- 
sprechend sind. 

Artikel 1 1 , Anhang I und Anhang 11 

Der Begriff Schwebstaub bedarf der näheren Defi- 
nition. Es kann gegenwärtig nicht beurteilt werden, 
ob die in dem Vorschlag vorgesehenen Meßverfah- 
ren und -werte einer Korrektur bedürfen. Die Werte 
in Anhang I Tabelle 1 sind wegen der andersartigen, 
bisher nicht üblichen Art der statistischen Betrach- 
tung nicht mit vorhandenen wissenschaftlichen Un- 
terlagen und rechtlichen Regelungen vergleichbar. 
Eine sachgerechte Regelung wäre sicherlich unvoll- 
ständig, wenn nicht auch Vorschriften über Zahl und 
Lage der Meßstellen sowie die Zahl der vorzuneh- 
menden Messungen aufgenommen werden. Es er- 
scheint deshalb erforderlich, über die in Anhängen I 
und II enthaltenen Grenzwerte beziehungsweise 
Analysen Meß- und Beurteilungsmethoden auf der 
Ebene der Experten der Mitgliedsländer weitere Ab- 
stimmungen durchzuführen. Die Prüfung dieser 
Fragen ist deshalb von entscheidender Bedeutung, 
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weil hiervon die Zahl und die Größe der speziellen 
Schutzzonen nach Artikel 3 Nr. 2 abhängen. 

Zu den einzelnen Vorschriften wird auf die Begrün- 
dung des Vorschlages der Kommission der Europä- 
ischen Gemeinschaften — Drucfcsadie 7/4647 — ver- 
wiesen. 


Bonn, den 10. Juni 1976 


Volmer Konrad 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. den Vorschlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften — Druck- 
sache 7/4647 — zur Kentnis zu nehmen; 

2. die Bundesregierung zu ersuchen, bei den weiteren Verhandlungen auf eine 
den deutschen Vorstellungen entsprechende Fassung hinzuwirken. 


Bonn, den 10. Juni 1976 


Der Innenausschuß 

Dr. Schäfer (Tübingen) 

Vorsitzender 


Volmer Konrad 

Berichterstatter 
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